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Wenn die Katze
Diabetes hat
Wie erkenne ich, ob meine Katze zucker-
krank ist?
Diabetes mellitus (Zu-
ckerkrankheit) ist die
häuﬁgste Hormoner-
krankung bei der Kat-
ze. Die meisten Tiere
leiden unter einem Di-
abetestyp, der demTyp-
2-Diabetes des Men-
schen sehr ähnlich ist. Sowohl beimMen-
schen als auch bei der Katze nehmen die
Fälle seit Jahren stark zu. Der Grund ist
in den Lebensgewohnheiten zu suchen:
wenig Bewegung und Übergewicht.
Katzen mit Diabetes trinken viel, setzen
mehr Urin ab und verlieren an Gewicht,
obwohl sie viel fressen. Manche Katzen
leiden unter diabetesbedingten Nerven-
schäden, die sich meist durch Schwäche
der Hinterbeine und Gehbeschwerden
äussern.Wenn der Diabetes weit fortge-
schritten ist oder lange nicht erkannt
wurde, kann es zur Stoffwechselentglei-
sung kommen. Die Tiere werden apa-
thisch, fressen schlecht und fangen an zu
erbrechen. Die Diagnose eines Diabetes
wird mit einer Blutuntersuchung gestellt,
typisch ist ein erhöhter Zuckerspiegel.
Wichtig ist, dass der Tierarzt die Katze
gründlich untersucht, um sicherzustellen,
dass nicht weitere Erkrankungen vorlie-
gen (zum Beispiel Zahnﬂeischentzündun-
gen, Harnwegsinfektionen), die behan-
delt werdenmüssten. Die Therapie eines
Diabetes besteht in der Verabreichung
von Insulin, das unter die Haut gespritzt
wird. Die meisten Katzen benötigen zwei
Spritzen täglich, in seltenen Fällen kann
eine pro Tag ausreichen.
Zudem sollte eine spezielle Diät mit nied-
rigemKohlenhydratgehalt gefüttert wer-
den. Meist dauert es zwei bis drei Mona-
te, bis der Diabetes gut eingestellt ist. Da
sich der Insulinbedarf auch danach im-
mer wieder einmal ändern kann, ist eine
enge Zusammenarbeit mit dem Tierarzt
nötig. Bei rechtzeitiger Behandlung geht
der Diabetes bei etwa einem Drittel der
Katzen in Remission, das heisst, die Sym-
ptome verschwinden und das Spritzen
von Insulin ist nicht mehr erforderlich.
Mit freundlichen Grüssen
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